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Feldmausbekampfung - Umsetzung von Anwendungsbestimmungen beim Ein-
satz von Rodentiziden in Sachsen-Anhalt

In den Herbst- und Wintermonaten 2024 wurde in Sachsen-Anhalt auf mehr- und einjdhrigen Anbaufla-
chen ein hohes Feldmausauftreten beobachtet. Auch im Frihjahr 2025 ist mit einer anhaltend hohen
Aktivitat zu rechnen. Da die Befallsituation regional unterschiedlich ist, sollten die Flachen rechtzeitig und
fortlaufend auf Befall kontrolliert werden. Hierfur hat sich die Lochtretmethode bewahrt. Dabei werden auf
250 m? je Schlag alle vorhandenen Feldmauslécher verschlossen und nach 24 Stunden auf Wiederoff-
nung kontrolliert. Der Bekampfungsrichtwert liegt z. B. bei 5 bis 8 wiedergeoffneten Léchern auf 250 m?
im Wintergetreide und Winterraps (siehe auch Tabelle auf S. 2). Ist der Richtwert Giberschritten, sollten
Rodentizide mit dem Wirkstoff Zinkphosphid zum Einsatz kommen.

Bei der Anwendung von Rodentiziden sind verschiedene Anwendungsbestimmungen, u. a. zum Schutz
des Naturhaushalts, zu beachten. Nachfolgend informieren wir Gber deren Umsetzung in Sachsen-Anhalt
im Jahr 2025.

Anwendungsbestimmungen in Vorkommensgebieten geschiitzter Arten

NT820-1 Keine Anwendung in aktuell nachgewiesenen Vorkommensgebieten des Feldhamsters zwi-
schen 1. Méarz und 31. Oktober,

NT820-2 Keine Anwendung in aktuell nachgewiesenen Vorkommensgebieten der Haselmaus in einem
Umkreis von 25 m um Baume, Geholze oder Hecken zwischen 1. Mérz und 31. Oktober und

NT820-3 Keine Anwendung in aktuell nachgewiesenen Vorkommensgebieten der Birkenmaus zwischen
1. Mérz und 31. Oktober

Der Begriff ,Vorkommensgebiet® ist laut Bundesamt flir Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit
(BVL) im Kontext des Pflanzenschutzrechts so zu verstehen ist, dass Bezug genommen wird auf aktuell
nachgewiesene Vorkommen der geschiitzten Arten auf der Anwendungsflache oder in unmittelbar
daran angrenzenden Bereichen. Etwaige weitergehende Regelungen des Naturschutzrechts bleiben
unberihrt.

Aktuell nachgewiesene Vorkommensgebiete des Feldhamsters (NT820-1)

Die durch das ehemalige Ministerium fur Umwelt, Landwirtschaft und Energie Sachsen-Anhalt (MULE)
im September 2020 getroffenen Regelungen, die eine Bekdmpfung der Feldmaus auf besonders betroffe-
nen landwirtschaftlichen Flachen in den Vorkommensgebieten des Feldhamsters (siehe Karte in Anlage
1) im Zeitraum 1. Marz bis 31. Oktober ermdglichen, gelten weiterhin.

Vor dem Rodentizideinsatz in den ausgewiesenen Vorkommensgebieten des Feldhamsters wurde fol-
gende Verfahrensweise angeordnet:

o Jede geplante Anwendung von Rodentiziden in den Vorkommensgebieten des Feldhamsters zwi-
schen dem 1. Marz und dem 31. Oktober ist mit Vorlauf von mindestens fiinf Werktagen unter
Nennung der konkreten Flache beim 6rtlich zustiandigen ALFF (Sachgebiet Pflanzenschutz) an-
zuzeigen (Kontaktdaten nachstehend).
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Fur die genannten Anzeigen ist zwingend die durch den Pflanzenschutzdienst bereitgestellte Ta-
belle im Microsoft Excel-Format zur verwenden (siehe https:/www.isip.de/sachsen-anhalt/feld-
bau/aktuelle-meldungen/allgemeinschaedlinge-feldmausbekaempfung-475248 ). Andere Formen der
Anzeige kénnen nicht bearbeitet werden.

Feldhamster diirfen auf der jeweils angezeigten Flache und in unmittelbar angrenzenden Bereichen
nicht vorkommen. Hierzu werden betriebseigene Kontrollen und/oder Kontrollen durch geeignete
Gutachter durchgefiihrt und dokumentiert.

Zur Einschatzung der Notwendigkeit des Rodentizideinsatzes ist ein Nachweis Uber das Erreichen
bzw. Uberschreiten des Bekampfungsrichtwertes bzw. Auftretens von Befallsnestern und/oder
FraBschéaden auf der jeweiligen Flache zu erbringen. Fir die Ermittlung der Werte geman Tabelle
2 ist die Lochtretmethode zu verwenden. Die Ergebnisse der Erhebungen sind in die Anzeigentabelle
einzutragen.

Es sind ausschlieBlich Flachen anzuzeigen, fir die eine Behandlung tatséchlich notwendig und
vorgesehen ist.

Der Pflanzenschutzdienst Sachsen-Anhalt (ALFF, Sachgebiet Pflanzenschutz) priift die Anzeigen
und informiert die anzeigende Landwirtin bzw. den Landwirt innerhalb der Frist von funf Werktagen
Uber die durch die Naturschutzbehérden bereitgestellte Informationen zu aktuellen Feldhamstervor-
kommen auf den zu behandelnden Flachen oder in unmittelbar angrenzenden Bereichen.

Ergeht innerhalb der Frist von finf Werktagen keine Information des Pflanzenschutzdienstes zu ak-
tuellen Feldhamstervorkommen auf den zu behandelnden Flachen oder in unmittelbar angrenzen-
den Bereichen, darf der Rodentizideinsatz unter Beachtung samtlicher weiterer Anwendungsbestim-

mungen und Auflagen durchgefihrt werden. Eine separate Genehmigung wird nicht erteilt.

Nach Durchfiihrung der RodentizidmaBRnahme ist das zustandige ALFF, Sachgebiet Pflanzenschutz,

unter Angabe der Schlagdaten (Feldblock, Schlag) und des Behandlungstermins unverziiglich per E-
Mail zu informieren. Jeder durchgefihrte Rodentizideinsatz ist im Rahmen der Aufzeichnungspflicht

nach Pflanzenschutzrecht zu dokumentieren.

Tabelle 1: Bekampfungsrichtwerte Feldméause

. Bekampfungsrichtwert
Kultur Zeitraum (wieder gedffnete Lécher pro 250 m?)
. . . Oktober bis April 5-8
Wintergetreide, Winterraps Anfang Mai 5.6
ey nach 1. Schnitt 5
mehrjahrige Futterkulturen nach 2. Schnitt 1
Vermehrungskulturen ganzjahrig 3-8
andere Kulturen ganzjahrig 5-10

Kontaktdaten der Sachgebiete Pflanzenschutz der ALFF fiir Anzeigen zur Anwendung von Roden-

tiziden im Vorkommensgebiet des Feldhamsters im Zeitraum 1. Mérz bis 31. Oktober:

Dienstgebiet ALFF Altmark

E-Mail an: poststellesdl@alff.sachsen-anhalt.de, poststellesaw@alff.sachsen-anhalt.de

Dienstgebiet ALFF Mitte

E-Mail an: alffhbs.poststelle@alff.sachsen-anhalt.de, alffwzl.poststelle@alff.sachsen-anhalt.de

Dienstgebiet ALFF Anhalt

E-Mail an: poststellede@alff.sachsen-anhalt.de

Dienstgebiet ALFF Sid

E-Mail an: poststelle-alff-sued@alff.sachsen-anhalt.de

Der Pflanzenschutzdienst fiihrt bis zum 31.10.2025 gezielte zusatzliche Kontrollen zu Rodentizidan-

wendungen in den Vorkommensgebieten des Feldhamsters durch.

Die SG Pflanzenschutz der ALFF stehen im Hinblick auf die vorgenannten Regelungen in engem Kontakt

mit den unteren Naturschutzbehorden vor Ort.
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Im Hinblick auf die Anwendung von Rodentiziden im Vorkommensgebiet des Feldhamsters (siehe
Karte in Anlage 1), wurde seitens des ehemaligen MULE als oberster Naturschutzbehérde wie folgt
aufgeklart:

Der Feldhamster ist eine besonders geschiitzte Art. Er ist im Anhang IV der FFH-Richtlinie gelistet und
ist damit gleichzeitig eine streng geschutzte Art. Damit unterliegt er den speziellen Bestimmung des Art.
16 der FFH-Richtlinie und den daraus abgeleiteten Bestimmungen des § 44 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG).

Es gelten die entsprechenden Zugriffsverbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG.

Als Art des Anhangs IV der FFH-Richtlinie treffen fir den Feldhamster die Privilegierungsregelungen ge-
maRk § 44 Abs. 4 Satze 2 und 3 BNatSchG zu. Danach ist die landwirtschaftliche Bodennutzung nur
insoweit von den Zugriffsverboten des § 44 Abs. 1 BNatSchG freigestellt, als dass der Erhaltungszustand
der lokalen Population des Feldhamsters sich nicht verschlechtert.

Diese Regelungen sind von der Verantwortung des Landwirtes bei der Anwendung von Rodentiziden
nach dieser Bestimmung vollumfénglich umfasst.

Der Erhaltungszustand der Feldhamsterpopulation in Deutschland ist nach dem FFH-Bericht 2019
schlecht. Eine Beeintrachtigung von Feldhamstern ist bei der Anwendung des Mittels auszuschlief3en.

Aktuell nachgewiesene Vorkommensgebiete der Haselmaus (NT820-2)

In Bezug auf die Umsetzung der Anwendungsbestimmung NT820-2 ergeht keine neue Regelung. Damit
ist im Zeitraum 1. Marz bis 31. Oktober in den Vorkommensgebieten der Haselmaus (siehe Karte in An-
lage 2) bei der Anwendung ein Abstand von mindestens 25 m um Baume, Gehdlze und Hecken einzu-
halten.

Aktuell nachgewiesene Vorkommensgebiete der Birkenmaus (NT820-3)
Die Anwendungsbestimmung NT820-3 ist aufgrund fehlender Vorkommen der Birkenmaus fiir Sachsen-
Anhalt nicht relevant.

Die zeitlich befristeten Einschrankungen gemaf der Anwendungsbestimmungen NT820-1 und NT820-2
gelten nicht in Habitaten, in denen der Feldhamster bzw. die Haselmaus nach Einschatzung des Landes-
amtes fur Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) nicht vorkommen (siehe Tabelle 2). So kénnen zugelas-
sene Rodentizide z. B. im Vorkommensgebiet des Feldhamsters in Obstbaukulturen ganzjahrig uneinge-
schrankt angewendet werden, im Feld- und Freilandgemisebau (auferhalb umfriedeter Grundstiicke)
hingegen nur im Zeitraum vom 1. November bis Ende Februar.

Tabelle 2: Giiltigkeit der Einschrankungen gemaR NT820-1 und NT820-2

Mischwalder in allen Hohenstufen so-
wie Nadelwidlder ab einer Hohenlage
von 600 m iiNN, Laubgehdlze und Ge-
biische

Habitat (Nutzungsart) Vorkommensgebiet/ Zulassigkeit der
Schutzziel (Nagerart) Anwendung
Feld- und Freilandgemiisebau auller- | Feldhamster Anwendung
halb umfriedeter Grundstiicke nicht zuldssig
Laub- und Laubmischwalder, | Haselmaus Anwendung

nicht zuldssig

Baumschule (egal ob eingezaunt oder
nicht)

Feldhamster/Haselmaus

Anwendung zulassig*

Obstbaukulturen

Feldhamster

Anwendung zuldssig*

Flachen, die fiir die Allgemeinheit be-
stimmt sind (§ 17 PfISchG) wie offentli-
che Garten, offentliche Parks, Friedhofe

Feldhamster

Anwendung zulassig*

Zierpflanzenflachen wie z. B. Tulpen-
und Gladiolenanzucht

Feldhamster

Anwendung zulassig*

Weinbau

Feldhamster

Anwendung zuldssig*

StraBenbegleitgriin wahrend der Ge-
wahrleistung (Pflege 2-3 Jahre) auf Fla-
chen in unmittelbarer Nachbarschaft zu
Flachen des Ackerbaus bzw. Flachen des
Feld- und Freilandgemusebaus aulRerhalb
umfriedeter Grundstlicke

Feldhamster

Anwendung
nicht zuldssig

Haselmaus

Anwendung zulassig*

*Anwendung zuldssig, weil kein geeignetes Habitat fir die genannte Nagerart

Die Auflistung ist nicht abschlieBend. Bei Fragen zur Gultigkeit der Anwendungsverbote auf Flachen wei-

terer Nutzungsarten wenden Sie sich bitte an die unteren Naturschutzbehdrden vor Ort.
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Weitere Anwendungsbestimmungen zum Schutz des Naturhaushalts

Natura 2000 Gebiete (NT802-1)

NT802-1 Vor einer Anwendung in Natura 2000 Gebieten (FFH- und Vogelschutzgebieten) ist nachweislich
sicherzustellen, dass die Erhaltungsziele oder der Schutzzweck mafRgeblicher Bestandteile des
Gebietes nicht erheblich beeintrachtigt werden. Der Nachweis ist bei Kontrollen vorzulegen.

In der Anwendungsbestimmung NT802-1 wird der besondere Schutzstatus von FFH- und Vogelschutz-
gebieten hervorgehoben. In reinen FFH-Gebieten, in denen kein weiterer Schutzstatus wie z. B. Natur-
schutzgebiet vorliegt, gilt ein Anwendungsverbot fir PSM mit dem Wirkstoff Zinkphosphid nur auf Griin-
land- und Forstflachen (§ 4 PflISchAnwV). Bei der Anwendung in Natura 2000-Gebieten muss der Anwen-
der den geforderten Nachweis erbringen. Wenn dieser Nachweis nicht vorliegt, ist eine Feldmausbe-
kampfung in den Natura-2000-Gebieten nicht zuldssig.

Handelt es sich darlber hinaus um weitere Gebiete mit Bedeutung fir den Naturschutz (Definition It. § 4
PflISchAnwV), gilt grundséatzlich ein generelles Anwendungsverbot fiir viele Wirkstoffe, eben auch flir Zink-
phosphid. Ein generelles Anwendungsverbot in Vogelschutzgebieten ist durch die PflISchAnwV nicht ge-
geben, die 0. g. Anwendungsbestimmung NT802-1 ist dennoch in jedem Fall zu beachten.

Eine Karte mit den ausgewiesenen NATURA 2000-Gebieten finden Sie in Anlage 3.

Rastplatze von Zugvogeln (NT803-2)

NT803-2 Vor Ausbringung des Mittels ist im Zeitraum von drei Tagen vor der Anwendung téaglich zu
uiberprifen, ob die zu behandelnde Flache aktuell als Rastplatz (Nahrungsflache) von Zugvo-
geln (Gansevogelarten, Kraniche) wahrend des Vogelzugs genutzt wird. Sofern dies der Fall
ist, darf keine Ausbringung auf dieser Flache erfolgen. Eine Dokumentation der Priifung ist bei
Kontrollen vorzulegen.

Mit der Anwendungsbestimmung NT803-2 wurden im Jahr 2023 die zu beachtenden Zugvogelarten
(Gansevogelarten, Kraniche) konkret definiert.

Die bisherigen Anwendungsbestimmungen NT803 bzw. NT803-1 entfallen und werden durch die
NT803-2 ersetzt.

= Im Hinblick auf die Eigenverantwortung des Anwenders ist jede Anwendungsflache 3 Tage vor
der Anwendung intensiv auf das Vorhandensein von Génsevégeln und Kranichen zu kon-
trollieren.
Fir eine sichere Aussage ist eine Kontrolle der Anwendungsflache vor der geplanten Anwendung
in den Vormittags- und in den Nachmittagsstunden zwingend erforderlich. Nur so kann si-
chergestellt werden, dass Gansevogel und Kraniche aktuell nicht auf der Flache rasten.
Die 3-tdgige Eigenkontrolle ist zu dokumentieren.

Anwendungstechnik (NT664-1)

NT664-1 Die Koder zur Bekampfung der Feld-, Erd-und Roételmaus missen tief und unzuganglich fir
Vogel in die Nagetiergange oder die mit einer Kéderlegemaschine geschaffenen, nach oben
geschlossenen Gange eingebracht werden. Zum Schutz von Saugern und Vogeln dirfen
keine Koder an der Oberflache zuriickbleiben. Fir die Ausbringung ist eine handelsiibliche
Legeflinte oder Kéderlegemaschine zu verwenden.

Fiir Koderlegemaschinen gelten folgende zusatzliche Auflagen:

- Zum Schutz anderer als der zu bekdmpfenden Kleinsduger soll der Durchmesser der mit ei-
ner Kéderlegemaschine geschaffenen Gange 5 cm nicht Uberschreiten.

- Die Ausbringung mit Kéderlegemaschinen darf nur mit Geraten erfolgen, die in der "Liste
der Kéderlegemaschinen" des Julius Kiihn-Instituts aufgefiihrt sind (einzusehen auf der
Homepage des Julius Kihn-Instituts).

- Anwendung am Schlagrand oder im Bereich von Befallsnestern auf dem Schlag erst bei
Eintritt von Befall und Frallschaden in vorgenannten Bereichen. Die Beobachtungen (Art,
Ausmal und Ort des Auftretens und der Fraldschaden) am Schlagrand oder im Bereich von
Befallsnestern auf dem Schlag sind zu dokumentieren und bei Kontrollen vorzulegen.
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Mit der Anwendungsbestimmung NT664-1 wird die Verwendung von JKI-gelisteten Kéderlegemaschinen
beim Einsatz von Rodentiziden unter bestimmten Umstanden ermdglicht.

Die bisherige Anwendungsbestimmung NT664 entfallt und wird durch die NT664-1 ersetzt.

Pflanzenschutz-Sachkunde erforderlich!

Fir den Einsatz von Rodentiziden mit Kdéderlegemaschinen ist die Pflanzenschutz-Sachkunde erfor-
derlich. Die Tatigkeit zahlt nicht zu den sogenannten ,einfachen Hilfstatigkeiten im Pflanzenschutz®, wie
die Anwendung mit handelsiblichen Legeflinten! Beim Umgang mit den Geraten sind die Betriebsanlei-
tung bzw. die weiterfihrenden Hinweise des Herstellers zur sicheren Handhabung zu beachten.

Link zur Liste der Kéderlegemaschinen des JKI:

v Koderlegemaschinen

(3]

[ Liste der Kéderlegemaschinen

docx ) ) .
[Stand: September 2023]

Alle genannten Anwendungsbestimmungen sind buBgeldbewehrt und relevant im Bereich der
Konditionalitat.

Im Online-Portal ,Sachsen-Anhalt-Viewer* kénnen Sie auf Basis der Feldblécke recherchieren, ob die
von lhnen bewirtschafteten Flachen in einem der von den oben genannten Einschrankungen betroffenen
Gebiete liegen.

Bitte nutzen Sie hierzu folgenden Link:
https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/de/sachsen-anhalt-viewer.html

Die Auswahl der entsprechen-

den Karte erfolgt iiber Klick auf: | K@fenausuahl - ianien sie aus . g
® .Kartenauswahl (|InkS) i= Legende s Liegenschaftskataster und Grundstiickswerte
e  Landwirtschaft und
Forst“ & Werkzeuge ’ v Landwirtschaft und Forst
b ,,Pflanzenschutzdienst“ 3% Expertentools » > [0 Amter fir Landwirtschatt,
o ,,Rodentizide“ Flumeuordnung und Forsten
@, Flurstiickssuche
Hier kénnen Sie sich die ausge s> [0 InVeKoS Feldblockkataster  § "sburg
wiesenen Gebiete NT802-1, v PAlanzenschutzdisnst
NT820-1 und NT820-2 sowie v Rodentizide (NT802,
das InVeKoS-Feldblockkataster NTB20)
anzeigen lassen (Hakchen set- O] NT8021-FFH.
zen). Uberlagert ein ausgewie- Gebiete (Linien) -
senes Gebiet einen Feldblock Anwendungsverbot
auch nur teilweise, gelten die
Einschrankungen jeweils fur den 0 gTipzt'“FFH'
eblete -

gesamten Feldblock.

Anwendungsverbot

Bitte beachten Sie, dass fiir O wrso2-1-EU-
alle zugelassenen Rodenti- Vogelschutzgebiet
zide weitere Anwendungsbe- B
stimmungen gelten koénnen, NT820-1 -

die sich mitunter auf einzelne Feldhamster -
Anwendungsgebiete  bezie- Anwendungsverbot
hen!

Die Verantwortung fiir die Einhaltung aller mit der Zulassung erteilten Anwendungsbestimmungen
und Auflagen sowie der gesetzlichen Regelungen zum Artenschutz obliegt in vollem Umfang dem
Anwender!
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Nur der Einsatz von Rodentiziden mit der Legeflinte zahlt zu den einfachen Hilfstatigkeiten im
Pflanzenschutz. Der Einsatz darf demnach auch von Personen ohne Sachkundenachweis im
Pflanzenschutz durchgefiihrt werden, wenn er unter Verantwortung und Aufsicht durch eine Per-
son mit Sachkundenachweis erfolgt (nach § 9 Abs. 5 Nr. 2 Pflanzenschutzgesetz). Die sachkun-
dige Person muss wahrend der Anwendung sténdig vor Ort sein.

Dies gilt nicht fiir den Einsatz von Koderlegemaschinen, deren Einsatz nur durch einen sachkun-
digen Anwender erfolgen darf!

4 Anlagen:

Anlage 1: Vorkommensgebiete des Feldhamsters — NT820-1 (Karte)

Anlage 2: Vorkommensgebiete der Haselmaus — NT820-2 (Karte)

Anlage 3: Natura 2000 Gebiete — NT 802-1 (Karte)

Anlage 4: MS Excel-Tabelle zur Anzeige der Anwendung von Rodentiziden in den
Vorkommensgebieten des Feldhamsters zwischen dem 1. Marz und dem 31. Oktober
(nur unter https://www.isip.de/sachsen-anhalt/feldbau/aktuelle-meldungen/allgemein-
schaedlinge-feldmausbekaempfung-475248 verfligbar)

Im Auftrag

gez.

Dr. Annette Kusterer
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|| Kontrollen auf Feldhamstervorkommen durchfiihren und Anzeige-

L

| Haselmaus - Siehe gesonderte Karte!

Anlage 1: Karte ,Vorkommensgebiete des Feldhamsters”

NT820-1: Keine Anwendung von Rodentizidenmit dem Wirkstoff
Zinkphosphid (Pflanzenschutz) auf Flachenmit aktuell nachgewiesenen
Vorkommen des Feldhamsters oder in unmittelbar angrenzenden
angrenzendem Zeitraum 1. Marz bis 31. Oktober.

Bei geplanter Anwendung zwischen dem. 1. Mdrz und 1. Oktober

pflicht beim zustandigen ALFF beachten!

Weiterhin zu beachten sind:

NT802-1: Natura 2000 Gebiete (FFH- und Vogelschutz-

gebiete) — Siehe gesonderte Karte!

NT803-2: Vor Ausbringung des Mittels ist im Zeitraum von drei
Tagen vor der Anwendung tédglich zu tberprifen, ob die zu
behandelnde Flache aktuell als Rastplatz (Nahrungsfliche) von
Zugvogeln (Gansevogelarten, Kraniche) wahrend des Vogelzugs
genutzt wird. Sofern dies der Fall ist, darf keine Ausbringung auf
dieser Flache erfolgen. Eine Dokumentation der Prifung ist bei
Kontrollen vorzulegen.

NT820-2: Aktuell nachgewiesene Vorkommensgebiete der
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Anlage 3: Karte ,Natura 2000 Gebiete”

NT802-1: Vor einer Anwendung in Natura 2000 Gebieten

(FFH- und Vogelschutzgebieten) ist nachweislich sicherzustellen,
dass die Erhaltungsziele oder der Schutzzweck maRgeblicher
Bestandteile des Gebietes nicht erheblich beeintrachtigt werden.

Der Nachweis ist bei Kontrollen vorzulegen.

++-11| Weiterhin zu beachten sind:

. NT803-2: Vor Ausbringung des Mittels ist im Zeitraum von drei
Tagen vor der Anwendung taglich zu tberprifen, ob die zu
behandelnde Flache aktuell als Rastplatz (Nahrungsfldche) von
Zugvogeln (Gansevogelarten, Kraniche) wihrend des Vogelzugs
genutzt wird. Sofern dies der Fall ist, darf keine Ausbringung auf
dieser Flache erfolgen. Eine Dokumentation der Prifung ist bei
Kontrollen vorzulegen.

NT820-1: Aktuell nachgewiesene Vorkommensgebiete des
Feldhamsters - Siehe gesonderte Karte! Bei Anwendung
zwischen der 1. Mdrz und 31. Oktober Kontrollen auf
Feldhamstervorkommen durchfiihren und Anzeigepflicht

beim zustdndigen ALFF beachten!
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NT820-2: Aktuell nachgewiesene Vorkommensgebiete der

Haselmaus - Siehe gesonderte Karte!
Legende
Ausschlussgebiete N
_Rat Fauna-Flora-Habitat-Gebiete
2 (FlieRgewd&sser und Griben)
Fauna-Flora-Habitat-Gebiete
| Prer
%
w EU-Vogelschutzgebiet
[ Kreisgrenze
Brand e , Kilometer
ndd 0 5 10 20 30 40 50
Copyright: %
©Geodienst MULE LSA 4
(www.mule.sachsen-anhalt.de) SACHSEN-ANHALT
©GeoBasis-DE / BKG 2020 .
. Landesanstalt fur
©GeoBasis-DE / LVermGeo LSA tandwirtschaft und
[2019 / 010312] Gartenbau
—_Bad Beizig
‘-“”“““i \'*""; Treuenbrietzen o
(Niemegk Luckenwalde
. ,»Juterbog
: } Niederer
+ Niedergors Flaming

Mark

Ommun
Worlitz =

+ "Herzberg

Anhalt
+ (Elster)




Anlage 4 zum Pflanzenschutz-Warndiensthinweis Allgemein Nr. 4/2025 vom 19.02.2025.

Amtlicher Pflanzenschutzdienst Sachsen-Anhalt, Sachgebiete Pflanzenschutz der ALFF Datum: 2025
ALFF Altmark poststelle.SDL@alff.sachsen-anhalt.de
poststelle.SAW @alff.sachsen-anhalt.de
ALFF Mitte alffhbs.poststelle@alff.sachsen-anhalt.de
alffwzl.poststelle@alff.sachsen-anhalt.de
ALFF Anhalt poststellede@alff.sachsen-anhalt.de
ALFF Sud poststelle-alff-sued @alff.sachsen-anhalt.de

Anzeige des Rodentizideinsatzes in den Vorkommensgebieten des Feldhamsters im Zeitraum vom 1. Marz bis 31. Oktober

Die im Pflanzenschutz-Warndiensthinweis Allgemein 04/2025 vom 19.02.2025 festgesetzten Regelungen sind einzuhalten!

Die ordnungsgemaRe Durchfiihrung und Beachtung festgesetzter Regelungen gemaR Pflanzenschutzrecht und Naturschutzrecht obliegt
vollumfanglich dem Anwender.

Anzeige der Anwendung von Rodentiziden durch:

Betrieb

Ortsteil

Strale

PLZ

Ort

Ansprechpartner / Kontaktdaten



mailto:poststelle.SDL@alff.sachsen-anhalt.de
mailto:poststelle.SAW@alff.sachsen-anhalt.de
mailto:alffhbs.poststelle@alff.sachsen-anhalt.de
mailto:alffwzl.poststelle@alff.sachsen-anhalt.de
mailto:poststellede@alff.sachsen-anhalt.de
mailto:poststelle-alff-sued@alff.sachsen-anhalt.de

Anlage 4 - Ubersicht iiber die fiir eine Rodentizidanwendung angezeigten Flichen 2025
Nach Durchfiihrung der RodentizidmaRnahmen ist das zustandige ALFF, Sachgebiet Pflanzenschutz, unter Angabe der Schlagdaten (Feldblock, Schlag) und des Behandlungstermins unverzuglich per E-Mail

zu informieren.

Feldblock-ldent-
Nummer

Schlagnummer
(It. Agrarférderantrag)

Groflle des zu
behandelnden
Schlages (ha)

Art der
Kulturpflanze

kein aktuelles Feldhamstervorkommen

Ergebnis der Bonitur mittels
Lochtretmethode (nach 24 h
wiedergeoffnete Locher auf 250 m?)

Befallsnester und/oder
FraBschaden

Kontrolle durch

Datum der Kontrolle

Datum

Anz. wgL

Bekampfungs-
richtwert
Uberschritten
(ja/nein)

Art, Ausmafd und Ort

Datum der
geplanten
Anwendung

DESTLI...




	Feldmausbekämpfung - Umsetzung von Anwendungsbestimmungen beim Einsatz von Rodentiziden in Sachsen-Anhalt
	 Im Hinblick auf die Eigenverantwortung des Anwenders ist jede Anwendungsfläche 3 Tage vor der Anwendung intensiv auf das Vorhandensein von Gänsevögeln und Kranichen zu kontrollieren.  Für eine sichere Aussage ist eine Kontrolle der Anwendungsfläche ...
	Anlage 4_Excel-Tabelle Musteranzeige 2024.pdf
	Muster


